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§ 1 Dichte

Diese Bestimmungen gelten für die Ermittlung der
Dichte der Mischungen von lsolierhüllen, Mänteln und
Schutzhüllen von Kabeln, isolierten Leitungen und iso­
lierten Drähten. Sofern nicht anders angegeben, geiten
sie gemeinsam mit Teil 1 "Allgemeine Bestimmungen".

1.1 Prüfeinrichtungen

(1) Pyknometer mit ca. 50 cm' Inhalt bei 23 oe
Bezugstemperatur für Prüfart A.
Das Volumen des Pyknometers ist auf drei
Dezimalen genau bei der Bezugstemperatur von
(23±0,5)Oe zu bestimmen bzw. es ist ein bei
Bezugstemperatur geeichtes Gerät zu ver­
wenden.

(2) Waage mit der Fehlergrenze G = 0,1 mg für Prüf­
art A und Prüfart e.

(3) Ethanol (Ethylalkohol) zur Analyse oder eine
andere geeignete Flüssigkeit, die die zu unter­
suchende Probe weder anquillt, an löst oder auf­
löst noch sich im Laufe der Messung verflüchtigt,
für Dichten< 1 g/cm' für Prüfart A, Prüfart Bund
Prüfart e.

(4) Zinkchlorid zur Analyse für Dichten ;;'1 g/cm' für
Prüfart B.

(5) Destilliertes Wasser.

(6) Mischzylinder gemäß den technischen Bestim­
mungen') für Prüfart B.

(7) Thermostat gemäß den technischen Bestim­
mungen').

(8) Aräometer für 23 oe Bezugstemperatur für Prüfart
Bund Prüfart e, Skalenteilung in g/cm' auf drei
Dezimalstellen.

(9) Thermometer mit 0,1°e Skalenteilungswert
gemäß den technischen Bestimmungen').

1) Siehe DIN 12685 Teil 1 oder Teil 2.
2) Siehe DIN 12879 Teilt
3) Siehe DIN 12775.

1.2 Prüfung

1.2.1 Probenahme und Probenvorbereitung

Dem Prüfstück wird ein entsprechend großes Probe­
stück der zu prüfenden lsolierhülle, des Mantels oder
der Schutzhülle entnommen. Allenfalls vorhandene
zusätzliche Aufbauelemente sind zu entfernen.
Das Probestück wird in Teile von 1 mm bis 2 mm Kan­
tenlänge zerschnitten.
Die Masse des Probestücks muß mindestens 1 g und
darf höchstens 5 g betragen. Das Material der Probe
muß homogen und porenfrei sein. Bei schlauchförmi­
gen Probestücken sollen dabei, um den Einschluß von
Luftblasen zu vermeiden, diese in Längsrichtung in
zwei oder mehrere Teile zerschnitten werden.
Die Probe muß eine Temperatur von (23±2)Oe haben.

1.3 Prütart A: Pyknometermethode

1.3.1 Prüfvorgang

Die Probe, das Pyknometer und die Flüssigkeit müssen
während des Prüfvorganges eine Temperatur von
(23 ± 0,5) oe haben.

Das Pyknometer wird

- sorgfältig gereinigt, getrocknet und leer gewogen
(Masse A);

- mit Flüssigkeit gemäß § 1.1(3) bei (23 ± 0,5) oe gefüllt
und gewogen (Masse B);

- entleert, gereinigt, getrocknet, mit der Probe gefüllt
und gewogen (Masse e);

- mit Flüssigkeit gemäß § 1.1(3) bei (23 ± 0,5) oe auf-
gefüllt und gewogen (Masse D).

Eventuell an der Probe vorhandene Luftblasen werden
im Vakuum (z. B. Exsiccator) beseitigt und die fehlende
Flüssigkeit vor der Wägung ergänzt.
Sämtliche Wägungen sind in g, auf 0,1 mg genau,
durchzuführen.

1.3.2 Auswertung

Die Dichte bei (23 ± 0,5) oe wird wie folgt ermittelt:


